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Über uns

Name:  Dipl.-Ing. Jens Klähnhammer
 
  FISCHER TEAMPLAN Ingenieurbüro GmbH
  Prokurist, Bereichsleiter Straße+Verkehr
 

Weitere Tätigkeiten:
FGSV Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Arbeitsausschuss 2.8 „Straßenraumgestaltung“ und 
Lenkungsausschuss 2 Straßenentwurf

 

Name:  Christian Reichelt, M.Sc.
  
  FISCHER TEAMPLAN Ingenieurbüro GmbH
  Stellv. Leiter Bereich Straße+Verkehr, 
  Projektleiter

Weitere Tätigkeiten:
FGSV Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Arbeitsausschuss 4.1 „Management Straßenerhaltung“
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INHALT

• Vorstellung FISCHER TEAMPLAN

• Einführung

• Technische Möglichkeiten im
Straßenraum

• Leistungsfähigkeit der 
Entwässerungseinrichtungen

• Projektbeispiele

• Zwischenfazit
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Über 200 Mitarbeiter

KREATIVE INGENIEURLEISTUNGEN 

FÜR EINE INTAKTE UMWELT 60 JAHRE

9 Standorte

18 Mio. € Umsatz/Jahr

1489 laufende Projekte

3000 Jahre Berufserfahrung
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Regional 
einfach gut 
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Leistungsspektrum

Bereich Straße und Verkehr

Autobahnen

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen

Radschnellwege

Stadtstraßen

Plätze

Erschließungsplanung

Brücken und Bauwerke

ÖPNV

Verkehrsplanung und –Technik

Straßenzustandserfassung und –bewertung

BIM 3D-Planung

Visualisierung

Öffentlichkeitsarbeit



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

INHALT

• Vorstellung FISCHER TEAMPLAN

• Einführung

• Technische Möglichkeiten im 
Straßenraum

• Leistungsfähigkeit der 
Entwässerungseinrichtungen

• Projektbeispiele

• Zwischenfazit



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

EINFÜHRUNG



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

EINFÜHRUNG



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

ELEMENTE 
DER 

SCHWAMM-
STADT
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TECHNISCHE MÖGLICHKEITEN 
IM STRASSENRAUM
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BAUMRIGOLE

Baum-Rigole

• Durchwurzelbares Bodenvolumen von mind. 12 m³ (tmin = 1,50 m)

• Flächenbedarf: 3 - 5 % der angeschlossenen abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 7,5 – 12,5 m² Fläche
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TIEFBEET
Tiefbeet

• Dichte, einstau- und trockenresistente 

Bepflanzung

• Flächenbedarf: 3 - 5 % der angeschlossenen 

abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 7,5 – 12,5 m² Fläche
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TIEFBEET - Konsequenzen

Flächenbedarf: 3 - 5 % der angeschlossenen 

abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 7,5 – 12,5 m² Fläche

Flächenbedarf: 0,1 % der angeschlossenen 

abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 0,25 m² Fläche

Stellplätze entfallen
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MULDEN-RIGOLEN-SYSTEM
Mulden-Rigolen-Versickerung/Mulden-Rigolen-System

• Erhöhter Retentionsraum

• Flächenbedarf: 8 - 12 % der angeschlossenen abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 20 - 30 m² Fläche

Mulden-Rigolen-Versickerung/Mulden-Rigolen-System

• Erhöhter Retentionsraum

• Flächenbedarf: 8 - 12 % der angeschlossenen abflusswirksamen Fläche

➢ Bsp.: 250 m² erfordern 20 - 30 m² Fläche
Mulden-Rigole

Mulden-Rigolen-System



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

Wesentliche Bestandteile 
1. Belag mit Rinne
2. Geotextil
3. Schotter 8/18 (Ausgleich)
4. Schotter 32/63 (Versickerung/ Lüftung)
5. Skeletterde



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

DRAINFUGENPFLASTER
Versickerungsfähige Pflasterbeläge (Drainfugenpflaster)

• Flächenbedarf: Kein zusätzlicher Flächenbedarf

• Geeignet für eine Belastungsklasse Bk ≤ 0,3
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TECHNISCHE MÖGLICHKEITEN IM STRASSENRAUM

Kombination der verschiedenen 
Entwässerungselemente:

Hohe Retentions-, Versickerungs-, 
Verdunstungs- und Reinigungsleistung!
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AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

1. Stadtumbau südlich der Bahn in Düren
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AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

1. Stadtumbau südlich der Bahn in Düren

Rockflow – Steinwollrigolen 
als Linienenversickerung

Rückhaltung und Versickerung

Regenwasserspeicher (bis zu 95 % des eigenen 
Volumens)

Hohe Tragfähigkeit – Bebauung möglich

Unterschiedliche Einbautiefen
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AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

2. Duisburger Dünen – Stadtquartier am alten Güterbahnhof
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AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

2. Duisburger Dünen – Stadtquartier am 
alten Güterbahnhof
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AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

2. Duisburger Dünen – Stadtquartier am alten
Güterbahnhof

Niederschlagswasserversickerung

• Belebte Bodenzone 30 cm

• „neue“ Bodenpassage mindestens 1 m

• Flächendränage über Abdichtung

• Ableitung in den Untergrund über Schluckbrunnen

• Brunnenabdichtung im Bereich der Altablagerung

• „alte“ Bodenpassage mindestens 1 m
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8.000 -12.000

Bis zu 4.500

[Kfz/24h]

Am Güterbahnhof

AS Zentrum

Karl-Lehr-Straße

AKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

2. Duisburger Dünen – Stadtquartier am alten
Güterbahnhof
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Kfz-Belastungen Planfall – NordAKTUELLE PROJEKTBEISPIELE (Auszug)

3. Sonderfall Zisterne/ Speicherbecken
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Die klimaresiliente Anpassung unserer Stadträume ist eine notwendige und 

gewissermaßen bereits überfällige Aufgabe für alle planenden Behörden und 

Ingenieurbüros. Die Berufsbilder des Stadtplaners, Architekten, 

Verkehrsanlagenplaners und Experten für Siedlungswasserwirtschaft vermischen sich 

bzw. fordern im hohen Maße eine interdisziplinäre Zusammenarbeit. 

Multifunktionalität erfordert Interdisziplinarität und Kooperation in allen Planungs-, 

Realisierungs- und Betriebsphasen. Für die Zukunft wird es deshalb immer wichtiger, 

sektorale Denkweisen aufzugeben und die Bereitschaft, sich neuen 

Planungsmethoden und -abläufen zu stellen, und diese allumfassend zu kultivieren. 

Nur so wird es möglich, die Zuständigkeiten aller Beteiligten an Planung, 

Finanzierung, Unterhaltung und Betrieb ausgewogen zu regeln und für eine breite 

Akzeptanz zu sorgen.

Zwischenfazit
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Zwischenfazit
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Realisierte Beispiele

Wien
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Herzlichen Dank!
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Herzlichen Dank!

Hamburg

Berlin

Paris

Weimar
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INHALT

• Veranlassung

• Planung Verkehrsanlagen

• Planung Entwässerungsanlagen

• Herausforderungen / Fazit
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Jahrhunderthalle

HBF

BO-Innenstadt

VERANLASSUNG



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

VERANLASSUNG



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

INHALT

• Veranlassung

• Planung Verkehrsanlagen

• Planung Entwässerungsanlagen

• Herausforderungen / Fazit



Wassersensible Stadtentwicklung – Grundlagen und Projektbeispiel klimaresilienter Ausbau der Alleestraße in Bochum

PLANUNG VERKEHRSANLAGEN

Charakteristik der Alleestraße nach dem Umbau

• Reduzierung auf einen Kfz-Fahrstreifen je Richtung

• Aufweitungen in Knotenpunktbereichen zum Erhalt der Leistungsfähigkeit

• Durchgängige Radverkehrsinfrastruktur mit komfortablen und sicheren Breiten (2,50 m)

• Barrierefreier Ausbau des ÖPNV und der Gehwege

• Wiederherstellung des Alleecharakters

• Schaffung von Aufenthaltsqualität

• Integration neues Entwässerungskonzept
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PLANUNG ENTWÄSSERUNG

Ziele Entwässerungsplanung

• Erneuerung des Mischwasserkanals (Baujahr 1910)

• Stellenweise Vergrößerung des Mischwasserkanals

• Trennung von anfallendem Schmutz- und Regenwasser → Abkopplung von Flächen

• Verbessertes Regenwassermanagement 

• Verbesserung des Überflutungsschutzes
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PLANUNG ENTWÄSSERUNG - FLÄCHEN

Dachflächen

Gehweg

Stellplätze

Fahrbahn
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SAMMELN

Dachflächen über RegenfallrohreGehwegflächen über Rinnen und Sinkkästen

Quelle: Trafikkontoret Stockholm
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BEHANDELN

Reinigung über die belebte Bodenzone Reinigung über 
technische Anlagen 

Quelle: regenwasseragentur.berlin Quelle: lau.sachsen-anhalt.de
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RÜCKHALTEN UND SPEICHERN

Quelle: aco-tiefbau.de

Quelle: lau.sachsen-anhalt.de

Quelle: galabau-wesser.de
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BEWÄSSERN DER BÄUME

Quelle: sieker.deQuelle: HafenCity Universität Hamburg
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ABLEITEN

Quelle: birco.de

Planungsraum
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PLANUNG ENTWÄSSERUNG

Baumrigolen

Kunststoffrigole
n

Erneuerung des 
Mischwasserkana

ls

Behandlung des 
verschmutzten 

RW über 
Mulden
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PLANUNG ENTWÄSSERUNG

Baumrigolen KunststoffrigolenErneuerung des 
Mischwasserkanals

Behandlung des 
verschmutzten 

RW über Mulden
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HERAUSFORDERUNGEN / FAZIT
• Besondere Betroffenheit von 

Versorgungsleitungen

• Dimensionierung Entwässerungsanlagen

• Technische Ausbildung

• Tragfähigkeit

• Bordkonstruktionen

• Speicherung

• Auswahl Gehölze

• Frühzeitige Beteiligung von 
Genehmigungsbehörden

• Bauablauf
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HERZLICHEN DANK!
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